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Informationen zum Entlastungsbetrag nach § 45b SGB XI 
 
Pflegebedürftige in häuslicher Pflege haben Anspruch auf einen Entlastungs-
betrag in Höhe von 125 Euro monatlich.  
 
Der Betrag ist zweckgebunden. Über den Entlastungsbetrag können Aufwendungen er-
stattet werden, die im Zusammenhang mit der Inanspruchnahme folgender Leistungen 
entstehen: 
 

Pflegegrad Leistungen 

1 - teilstationäre Pflege 

- Kurzzeitpflege 

- häusliche Pflegehilfe (auch Leistungen im Bereich der Selbstver-
sorgung) 

- Angebote zur Unterstützung im Alltag (§ 45a SGB XI) 

2 - 5 - teilstationäre Pflege 

- Kurzzeitpflege 

- häusliche Pflegehilfe, ausgenommen sind Leistungen im Bereich 
der Selbstversorgung (d.h. Waschen, An/Auskleiden, Ernährung, 
Trinken, Toilettenbenutzung, s. §14 Abs. 2 Nr. 4 SGB XI) 

- Angebote zur Unterstützung im Alltag (§ 45a SGB XI) 

 
Voraussetzung für die Zahlung des Entlastungsbetrags ist die Vorlage von entsprechen-
den Rechnungen. 
 
Die Höhe des Erstattungsanspruchs für das laufende Jahr richtet sich nach dem Bearbei-
tungsdatum, d.h. je später eine Rechnung im Kalenderjahr eingereicht wird, desto höher 
ist der bis zu diesem Zeitpunkt entstandene Anspruch. Wird der Betrag in einem Kalender-
jahr nicht ausgeschöpft, kann der nicht verbrauchte Anteil noch bis zum 30.06. des Folge-
jahres verbraucht werden. 
 
Angebote zur Unterstützung im Alltag (§ 45a SGB XI) 

Angebote zur Unterstützung im Alltag teilen sich in 

¶ Betreuungsangebote 

¶ Angebote zur Entlastung von Pflegenden 

¶ Angebote zur Entlastung im Alltag 
 
Angebote zur Unterstützung im Alltag müssen im Zusammenhang mit dem Haushalt des 
Pflegebedürftigen stehen. Sie können von anerkannten Pflegediensten, Einzelpflegekräf-
ten, im Rahmen der Nachbarschaftshilfe oder von Anbietern, die eine landesrechtliche 
Anerkennung haben, erbracht werden. 
 

Zu den nach Landesrecht anerkannten Angeboten zur Unterstützung im Alltag nach § 45a 
SGB XI zählen: 

o Betreuungsgruppen für an Demenz erkrankte Menschen 
o Helferkreise zur stundenweisen Entlastung pflegender Angehöriger im häus-

lichen Bereich 
o Tagesbetreuung in Kleingruppen oder Einzelbetreuung durch anerkannte 

Helferinnen oder Helfer 


